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N e ll t s ch l a n v.

F r a n k f u r t a. M . , l 0 . Dclemder. Hr .

Cremieux hat auf seiner Rückreise von Constarilino-

pel nach Paris hier, w,e in Wien und Nürnberg,

tine glänzende Auf.iahm« bei seinen israelitischen

Glaubensgenossen gesunden. Mehr als sumluos« D i -

ners und «ine Serenade wird ihn aber gewiß

gff leut haden, daß die hiesige israelitische Loge

zum Adler ihm den bedeutenden Beitrag von 1U00

Fr. für die von ihm zu Cairo glstifcele ifiaelitisch,

Schule einem, die Geber eben so sehr als H r n .

Cremieux ehrenden Schreiben dargeboten hat. Ve i

dieser Gelegenheit kann ich nicht umh in , rühmend

d,r schriftstellerischen Bemühungen des hiesigen israe-

litischen Lehrers Dl- . Creizenach — des Vaters d»s

durch sein« poetischen Versuche bekannten Dichters —

zur Aufklärung seiner Glaubensgenossen zu erwähl

pen. Kürzlich hat derselbe auch eine „Entwicktlunge-

Hlschicht» deö mosaischen Ritualgesetzes" herausgege.

den, deren Tendenz sich in folgcndtl Stelle des Vor-

Wortes hinlänglich kund gibt.- „Cs ist dahin ge^om-

men, heißt eä dort, daß der Talmud di« jüdische

Religion in den tiefsten und schmählichsten Verfall

bringen muß, wenn nicht alle jüdischen Volkslehrer

laut erklären, daß sie ihn wohl zweckmäßig benutzen

wollen, ader sein« Satzungen für bloß menschlich«

halten, die der Prüfung und Aenderung nnterwor-

fen sind." (Al ig. Z.)

S c h w e i z .
L a u s a n n e , Ende November, Einer allgemein

verbreiteten Sage nach wird die Königinn Christine

von Spanien zu Vcvey erwaüct. S ie soll die Ab-

sicht haben, dort längere Zeit zu verweilen, wozu von

ihrem dorl eingetroffenen Intendanten auch schon

Vorbereitungen genossen werden. Schon einmal hat

«in gewesener König von Spanien an dcn Usern dss

Lcman's seinen Wohnsitz genomnicn — Joseph Vo-
uaparte, der PranginS mit seinem von Mcuchiffon
besungenen Götterhain längere Zeit in Besitz hatte.

l M g . Z.)

F r a n k r e i c h .
P a r t s , ?. December. Der Monl leur meldtt,

die Cerimonie der Beisetzung der sterblichen Ueber«

reste des Kaisers Napoleon werde am 15. December

S ta t t finden. — Das Commerce fügt bei, die Kö-

niginn Christine Habe ihr« Abreise verschoben; man

glaube, sie wolle Par is nicht vor der Beisetzung der

Gebeine Napoleons verlassen. Es heiße auch, daß

der Pairebof sich mit dem Prozesse Darmes erst

nach dieser Cerimonie beschäftigen wnde.

Bei der Nachricht der B la t t e r , daß der todlt

Napoleon dem »verland lebendigen noct, so ähnlich

sehe. fragt das Char ivar i , ob die Kaisermumie wohl

auch dieselbe Beobachtung an Frankreich machen

werde.

Bei der Einfahrt der Fregatte Belle °PouIe in

den Mi l i l ä rha f ln von Cherbourg ist ein trauriges

Ereigniß vorgefallen. I m Augenblick, wo sie die Nht -

de verließ, siel H r . V a l l l n , Corvetlencapilän, Un-

terdircctor der Hafenbewegungen, der sich zur Lei-

lung der Einfahrt am Vord befand, vom Schlage

getroffen todt nieder. D i« Fregatte liegt nun im

Vorhafen vor Anker. Die Generale'Bertrano un>

Goui-gaud und die alten Diener Napoleons , die H H .

Marchand, Noveiraz, Pierson, Sc. Denis und A r .

chambaub bewachen am Bord den kaiserlichen S a r g .

Die Fregatte erhalt täglich zahlreiche Besuche. —

Der Moni teur Parisien schreibt aus Cherbourg vom

3. Dec. : „Unt»r der L in i , erfuhr dcr Pr inz J o i n ,

ville bei der Rückfahrt von S t . Helena, daß Miß«

siimmung zwischen Frankreich und den vier Mächten,

welche den Traclat vom , 5 . J u l i unterzeichnet hat-

ten, herrsch?. Der Pr inz erklärte sogleich, daß im
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Fall der Collision das lhm anvertraut« kostbare Psand
unter keinem Umstand in die Hand« dtS Feindes, so

stark dieser auch seyn möchte, fallen dürfe. Sein

Entschluß war rasch gefaßt, das Schiff sollte sich un»

ter den Wellen begraben. Der in dieser Hinsicht von

dcm Prinzen gefaßt« Entschluß ward an Bord ein-

lnmmig gebilligt." (Allg. Z.)

H p H n i t n.

Nachrichten auS M a d r i d v. 30 Nov. melden:

»Don Valentin Olano, der.Abgesandte de, Junta

von Ouipuäcoa, hatte vorgestern cinc Besprechung

mit dem Ministerpräsidenten und dem Vtlnister deS

Innern. Er verließ die Conferenz wenig befriedigt.

?luf seine Vemerkung über die Unzufriedenheit in

den basischen Provinzen wegen der Angriffe auf

ihre Freiheiten erhielt er zur Antwort, die Regie-

rung werde die Fueros aufrecht erhalten, unbescha-

det der constitucionellen Einheit. Olano schloß aus

dieser Erklärung, daß ein Hauptsireich gegen die

Fueros bevorstehe. — Berichte aus Tolosa vom 30

Nov. melden die am 29. erfolgte Ankunft des neuen

Genera!c.!pltäns von Alava, Gmprsscoa und Bis-

caya, Don Andrcs Camba. Er begibt sich nach San

Sebastian. General Alcala bleibt Gefe politico.

(Aug. Z )

Gsmanisches Veich.
Der M e s s a g e r vom 7. December enthalt fol»

genden Ar t i ke l : „D ie nachstehende telegraphische De-

pesche ist heule, 7. December 9 Uhr Morgens, der

Regierung zugekommen. S ie ist auf telegraphischem

Wege bis Lyon gelangr; aber da der Zustand der

Atmosphäre die weitere telegraphisch« Beförderung

nicht gestattete, so ist sie auS letztgedachter Stadt

durch die Post befö'cdert worden, und solchergestalt

diesen Morgen in Par is eingetroffen: „ M a r s e i l l e ,

4. December ^ Uhr Abend«. A l« xa n d r i e n , den 26.

November. Der Generalconsul an den Herrn M i n i -

ster der auswärtigen Ai^elcgenheiten. zNach einer

langen Coircspondenz zwischen dem Commodore N a -

pier und dem Minister der auswärtigen Geschäft«

Mehemed A l i ' s , hat sich der Vicekönig entschlossen,

die Erblichkeit von Aegyvten allein anzunehmen, die

türkische Flotte herauszugeben und Syr ien zu räumen.«

Ein Supplement zur G^zzllta Piemontcse vom

8 December meldet gleichfalls obige Nachricht in

nachstehendem Schreiben aus A I e x a n d r i e n vom 26.

Nouemblc: „End l i ch , nach zweitägigen Unterhand-

lungen zwischen dem Commodore Napier und dem

Vicekönig hat letzterer die drei an ihn gestellten F e -

derungen: Zurückgabe der F lo t te , unmittelbare Räu-

wung Syriens und Freilassuug der syrischen Gefan,

genen, zugestanden. I n Bezug auf die Räumung

Syr iens erhob sich eine Schwierigkeit; der Vicctönig

wollte sie auf dem Landwege bewerkstelligen: aber

der Commodore hat »s am E»o« durchgesetzt, daß

sie auf englischen Sch ffen zur See erfolge ; I b r a -

him Pascha und sein Gefolge werden alleiu zu Lan-

de zurückkehren. Die in diesen Gewässern statiouirle

englische Flotl« steht im Begri f fe, in unseren Hafen

einzulaufen. Die Erblichkeit von Aegypcen wird dem

Pascha garanl i r l . "

Obgedachces Supplement enthält ferner Briefe

aus M a l t a vom 20. November, wo die vorerwähnt

ten Nachrichten auS Alcxanbrien an diesen, Tage

Nachmittag« um 2 Uhr mit dem Dampfschiff Ori /n»

tal eingetroffen waren. >— I n einem dieser Brief«

aus Ma l t a heißt es: „ D i e Ankunft N'ipicrs vor

Alerandrien hatte Schrecken bei der Bevölkerung

und bei ><r Regierung in Alerandrien verbreitet.

Erst nach einigen Tagen erfuhr man, daß, in Folge,

mehrerer zwischen dem Commodore und dem Pascha

gewechselter Br ie fe , eine Unterredung S ta t t fand,

in welchel letzterer, nunmehr vollkommen unterricht

let von der neuen Wendung der Dinge und der Po-

lit ik in Frankreich, von der Thronrede des tKönigs

der Franzofen l c . , schriftlich zu folgenden Vedinguu«

gen »inwUligte: Nerzichtl,istung auf S y r i e n , Zurück«

berufulig der Truppen, Transport derselben «nlwe«

der auf ägyptischen Fahrzeug«« oder auf Schiffen

der Verbündeten; Annahme Aegyptens allein mit

der Erblichkeit; Zurückhaltung der türkischen Flotte

bis zuc Ratif ication der Uebeleinkunft von Sei l» der

vier Mächte." — Eines dtr obgedachlen Schreiben

aus Ma l t a erzählt, Commodore Napier sey mit den»

Powerful in den Hafen von Alerandrien eingelaufen

und habe dem Pascha bebeutet, daß, wenn binnen

24 Stunden kein förmlicher Vertrag abgeschlossen

sey, Alexanbrien nach N8 Stunden daS Schicksal von

Acre theilen werde. — Auch h«!ßt es in diesem

Schreiben, daß der Vicekönig einmal im Verlaufe

des Gesprächs geäußert habe: „ D i e Franzosen hicl ,

„ len mich für eine Macht in Syr ien, und iH seldsl

„habe mich dafür gehalten; ich habe mich gelauscht

»und meine Freunde in die I r r e geführt."

D ie allgemeine Zeitung enthält folgende Bi-iefe

auS Alexandrien vom 25, und 26. November: „A le -

xandrien 25. Novembel. Dcr Ga»g der hiesigen po-

litischen Angelegenheiten hat endlich eine Wendun«

gcnornmln, welche rascher zu einer Entscheidung füh«
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reu dürfte. Sc i t zwei Tagen befindet sich der engli-

sche Commodore Napier vor unseem Hafen, und fei.

r>e Hitherkunfl scheint einem einjuleilenden Unler.

haildlungcvllsliche nicht frcmd zu s»vn. Zwar wi ld

als nää-sicr Z-veck derselben bloß die Auswechslung

einer Anzahl flüher gefangener Häuptlinge der syri-

schen Birgbewohner bezeichnet' aber außer diesem

Gegenstände ^ ^ ^ n e n in dem Schreiben des Com.-

modor,, das gestern Mehemed A l i durch zwei eng-

lische Schiffscapitäne überreicht wurde, auch freund:

schaftliche Rathschläge, deren Befolgung dem Pascha

den ruhigen Äesih Aegsptens sichern sou. Die ersten

Grundbedingungen blieben immer die Räumung E y -

riens und die Zurückgabe der osmannischen Flotte.

I n Folge dieser Mit thei lung wurde heule unter ten,

Beisihe der ersten ägyptischen Nelabi l i lälen ein gro-

ßer Staatsrath gehalten, dessen Ausspruch sehr srie»-

lichec Natur war. Mehemed Ai i 's Wil le scheint in

Ucb.relnstimmung mi l diesem Resultat zu sepn, sonst

»^äre der Auöspruch vermuthlich anders auegefallen.

Die Antwor t , welche er dem englischen Commodore

Napier ertheilt, , bestätigt diese Vermuthung. Wegen

Mangel an Zeit kann ich Ihnen diese Antwort h»ule

nicht wörtlich anführen; ihr Hauptinhalt besteht aber

dar in , daß Mehemed Al i immer sehr geneigt sep, in

Unterhandlung wegen der bestehenden Streitfrage zu

treten, und daß man ihn auch zu alien den Conces-

sionen bereit f inde, welche auf eine ehrinvolle und

billige Ar t «erlangt werden möchten j übrigens wünscht

er nicht mit einer einzigen Nat ion zu unterhandeln,

nachdem sein Schicksal doch flüher von vier Mächicn

bestimmt worden sey. Eine Entscheidung muß binnen

Kurzem folgen; indessen können lv i l uns etwas mehr

Hoffnung Hingeden, daß Aegyplen b-ei der Lösung

der orientalischen Wirren verschont werde, wenn Me-

demed A l l nur einigermaßen in seiner gemäß-glcn

S t immung bleibt, was freilich bei den verschiedenen

zu machenden FiicdenSbedingungen keine kleine Auf '

gäbe sepn mag. — Von Syr ien haben wir keine

neuen wichtigen Nachrichten,' die Sachlage selxint

sich dort,^ gleich geblieben zu seyn. Einzelne Eoips

stehen noch in ihren flüheren Positionen, andere

weichen überall. E in Infanterieregiment sol! sich nach

Aegypten durchgeschlagen haben, und deceits in E l -

Arisch in erbärmlichem Zustande angekommen seyn.

Dcr vielen Llokadeanordnungen kurzer S i n n war :

daß vor der Hand hier keine mercantile Blokude

Star t sinden wecde; dieß dringt uns die letzte ossi-

ciclle Note dcs hiesigen englischen Slalionkcornman.-

dancen und wir werden nun derselben wohl ganz üderho-

d,n weiden." — , . A l e xs n d r i , n , 26 November.

Eine Entscheidung ist uns gewolden. M e h e m e d A l i

h a t n a c h g e g e b e n . Er behält Aegyplen, t r i t t Sy»

rien ab und gibt die oemannische Flotte heraus.

Eommodore Napier hat diesen Morgen diese Unler>

Handlung abgeschlossen."

Die in B e i r u t verbreitete Nachricht von einem

durch b i , Explosion einer Mine zu Samt Jean t>'

Acre Vlrursachten Unfal l , die man anfangs bezweifelt

halte, wird durch spätere Berichte, welche dcr Eyclops

von der syrischen Küste nach Ma l t a gebracht hat,

bestätigt. Der Unfall hat am 6. November S t a t t

gefunden, wie aus nachfolgendem, in- der Malta»-

Times vom 27. enthaltenen Schreiben crhcltt: «Von

der Nhede von Acre, vom 7. November. Gestern be-

gab ich mich ans La,,d, um den Platz zu besichtigen.

Nachd,m ich cn Dord zurückgekehrt war, sah ich

vom Verdeck ein, gelve Rauchfäule, wenigstens 500

Vards hoch emporsteigen, auf welche der weiße Nauch

von einigen tausend Bomben folgte, die nach alltN

Richtungen hin platzten und ril-gs um daS Schiff,

welches ungefähr 100 AaidS von der Füst , lag,

und wel't darüber hinaus niedelsielfn. I n wenigen

Secunden erteile ich mich von meinem Schrcck über

diese Explosion und wenige Minuten nachher war

ich an der Küste, auf dcm Wege zum Arsenal. I c h

begegnete mehreren unserer armen Kameraden, die

schiecklich vclstümmllt in die Nocle gebucht wulden,

unter andern dcr Eapttan Coll ier, vom Laster, dcm

»in Be in gebrochen und der noch an andertn Theilen

des Körpers vetdranni war. Glücklicherweise waren

die Leutc damals gerade beim Essen, so daß nur

zwei Matrosen getödlel und neun verrvundet und ei-

nige Blaujacken und Eeecssizilr» verwundet worden find;

unter leh l l l ln befanden sich Licutmam Johnson ul>d der

thrw. Hr . K i tscn, von der Plinzeß Edarlolte, deide

leicht. Die Gesammlzahl der Todten und Verwunde-

len beläuft sich auf 280 , darunter wenigstens die

Hälfte Weiber und Kinde». Capiiä'n Farshawe war

glücklicherweise an der Küste und <ras sogleich alle

erforderlichen Anstal ten, um die übrigen Magazine

zu re l t cn , wovon eines voll Pulver und Hemden

bereits Feuer gefangen hal t , , welches aber durch nasse

Tücher, die darauf geworfen wurden, glücklich gelöscht

wurde. Die Mannschaft hat sich bein Lachen vortrefflich

benommen und ist mit größtem M u t h auf daS bren-

nende Dach des Magazins gestiegen.

I n einem andern Artikel der M a l t a - T i m e s

vem otgkdachtln Tage heißt es: «Die ganze Küst»



486

van Syr ien ist in den Hanoc:! der Verbündelen:

die Besatzung voi, Joppe hat sich ergeben und ist

nach A c « aufgebrochen- Jerusalem ist auch gefallen,

und die Besatzung hat daö Geweln gestreckt. I b ra^

him war mit etwa 7000 M a n n dei Zahle und M a -

laka zwischen Dainaökus und dem Gebirge verschanzt.

>— Die letzte Explosion zu Acre war durch daö nicht

gehörig gedämpfte Feuer von der Explosion ceö P u l '

vermagazins am 5. , welches sich einem andern M a -

gazin Mit thei l te, verursacht worden. Durch diesen

Uafall sind ungefähr 15 Matrosen getödle>t und eini '

ge verwundet lvocden. General (H. F. S m i t h ist am

Fuße verwundet und ein P fe rd , welches er ,den kau»

fen wollte, durch den Einsturz der Mauern dicht ne-

ben ihn» gtlödlet worden. — S o cben am Schluss«

unseres Blattes erfahren wi r , daß der Lastor bald

nach der Explosion von Acre nach M a l t a abgegan-

gen ist, und wir freuen u n s , hinzufügen zu können,

daß «S dem Capitän Collier gut geht und daß Lieu>

tenant Johnson und Hr . Kilson völlig wieder herge-

sleUl sind. ^'st> B.)

Ostindien unv Shina.
Die Allgemeine Zeitung vom 12. December

meldet: W i r erhallen heut«, über Alexanbrien und

Marseille, den B o m b a y O v e r l a n d C o u r i e r

rom 3 l . October. Er bringt, mit Berufung auf

Eanlon-Zeitungen (die jedoch damals in Macao

g,druckt wurden) r?om l . August die wichtige Nach-

licht von der El0deru:ig der Insel Tschusan durch

S i r I . I . Gordon Bremer und von der Be-

schießung Amoy's durch Admiral Ellioct. Letzterer

war zur Hauptaolheilung der Flotte gestoßen, und

halle deren Ccmmando übernommen, um nach dem

Meerbusen von Pelsche, d. h. in die Nachbarschaft

von Peking weiter zu segeln, da die Mandarinen

sich 2»wcig«rl, irgend eine Mittheilung von den brit<

«ischen Behörden an den Kaiser nach Peking zu be-

fördern. Commodore Vremcrs Geschwader — fein«

Flagge wehte am Bord des W.lleslcy von 75 Ka-

nonen — war am <,. J u l i Nachmittags auf der

Höhe von Tschusan angelangt und halle vor T inz.

hae, der Hauptstadt der Insel, Anker geworfen. Nach

vergeblichem Parlamentiren mil den chinesischen Be-

holden erfolgte nächsten Tags der Angriff, dem die

H bis 5000 Mann chinesische Trupp,,, auf der I n -

sel nur einen schwachen Widerstand entgegensehen,

und dann Reißaus nahmen. Nur 25 Mann von

i^nen blieben im Kampfe, darunter der Gouverneur.

Die Enqländer erbeuleten 20 diS 25 Kanonen, von

denen aoer nur eine etwas zu taugen schien. Die

Kanonade war sehr kurz. Am nächsten Morgen be-
setzte man die Stadt Tinghae, deren Einwohnerzahl
gegen HO,000 betragen soll. D«r Ort war von seinen
Bewohnern verlassen und der chinesische Pöbel hatte
vor dem Abzug geplündert. Indessen sollen auf die
einladende Proclamation der Engländer — sderen
Flaggschi f f , sagt ein Bericht, die Inschrift fuhr t :
«Oc,ebe dcn Hutcen, Krieg den Palästen!" — H,sl5
darauf viele ^eute vom Handels- und Gewcrbestand
dahin zurückgekehrt seyn. Man fand in der Stadt
ungeheure Vorräthe von Weizen, Neis lc-, welche
auf die sadllh«fl klingende Ziffer: 50 Mil l ionen
Maundg angtschlagen werden. Wie ts scheint, war
hier «ine Arc G«rr<id«depol nichl nur für den Tschu^
fan-Archipel, sondern auch für die ganze Küsten-
strecke d<6 gegenüberliegenden Festlandes, fo daß
dessen Wegnahme die wettern fortschritte der Eng-
länder gegen dieses nur fcndern müßt«. Von dcr
Insel , deren erstaunlicher Fruchtbarkeit, den netten
und freundlichen Dörfern ü . werden s«hr reizende
Schilderungen gegeben. Brigadier Burrell ward, im
Namen der Königinn Victor ia, znm C>vil - und
Mililä'rgouverneuc von Tschusan ernannt. Die Je«
stungsivicke des H.'nplorllS der kleinen Insel Amoy,
d-e einen gultn Hafen hat, wurden durch die Fre-
gaite Blonde zusammeng'schoffen, und eine Anzahl
chinesischer KcilgZdschlmkln in den Gcnnd gedohll.
Die Bocc» Tigris war fortwährend blöket, doch,
w!» es scheint, nicht sehr streng. Die Chinesen lra»
sen hier umfassendere Verlheibi,gung^ansta!ten > und
die Engländer «rwartelen , in Seegefecht. Die Statt»
Halter verschiedener Bezirke hatten Proclamation«!»
erlassen, wolin sie wiedlrholl zum Morde der E«A»
lander aufforderten und mehrere Calegorien von
Prämltn d.ifül aufsttlUen.

Gouverneur ^ in m Canton soll, von seinem
Haß gcgcn die Eng!änd,'r gcstach.'lt, grcße Thätig«
t^lt entwickeln. Er lv^Utc, hlcs; es, ftcgnl 150
Krn'gsbootc und das chinesische Admiralsch'ff Chcsft--
pcakc (wle cs scheint, cin von den Amcrlkanc-rn er-
kaufrcs Fahrzeug) die Bocca T ig r i s , deren innel^r
Clnganq gegen Canton hln nur Ketten gesperrt ist,
mit 5000 bis 6000 Mann hinunter gehen lassen
und dem B'okadcgeschwader den Kampf bieten. Die
Zusammcnschicßung dcv Festungswerke auf dem E i -
land Amoy durch die Fregatte Blonde hatte di<
Wirkung, das die Mandarinen in diesem Thellc dcs
Landes zum erstenmal höfiich »rurden. Sie nannten
in ihren Verhandlungen die englischen Officiere die
„chl-enwerthcn Pfauenfedern der glorreichen fremden
Na t i on , " und versprachen, Ell iotts Vorschläge an
den Kaiser zu befördern, was sie aber nicht thaten,
daher letzterer den Entschluß faßte, sein Memoran-
dum erforderlichenfalls selbst in Peking zu überrei-
chen. Sehr betlagt wird der am 22. Jun i a<n Bord
des Rhomany erfolgte Tod des Gcneralmajars O '
glander, eines der besten Ofsicicre der indobrirtisch'N
Armee. Am Eingang der Sunda-S t raße scheiterten
dic Handclsschlffö Mangalore und Crescent, ersteres
Mit emer Ladung von 10.000 C i rn . Thee. Dcr
Nordwärts gegangenen Flotte folgten, dem Verbot
d<s Admirals entgegen, Schmuggelfahrzeugc ttiil
Opiuni nach.

Verleger: Igna; Älois (Kdler v. Kleinmayr.

Die nächste Samstags-Zeituna wird. wegen den eintretenden Wel hnachtsfciertagcN/
ür>ermoraen mic dem ^lwrilckcn Blatt zuglclch ausgegeben werden-


